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Am Freitag, den 30. Mai, fand der 
erste Aktionstag Katastrophen-
schutz Markgräflerland statt. 

Unter der Leitung von Isa Federer 
und in der Organisation des DRK 
Kreisverbands Müllheim e.V. fand 
am vergangenen Freitag der ers-
te Aktionstag Katastrophenschutz 
Markgräflerland statt. Insgesamt 
nahmen rund 640 Schülerinnen 
und Schüler der sechsten Klassen 
sowie 170 ehrenamtliche Einsatz-
kräfte an dem groß angelegten Bil-
dungstag teil, der ganz im Zeichen 
der Katastrophenvorsorge stand.

Der Aktionstag ist Teil des landes-
weiten Projekts „Katastrophen-
schutz an Schulen“, das seit dem 
Schuljahr 2023/2024 jährlich an al-
len weiterführenden Schulen in Ba-
den-Württemberg umgesetzt wird. 
Ziel des Programms ist es, junge 
Menschen frühzeitig für Krisensi-
tuationen zu sensibilisieren, ihnen 
Handlungssicherheit zu vermitteln 
und den Gedanken der Selbsthilfe 
zu stärken.

Im Markgräflerland wurde das 
Projekt praxisnah umgesetzt: Ge-
meinsam mit regionalen Hilfsorga-
nisationen – darunter die Freiwilli-
ge Feuerwehr, das Deutsche Rote 
Kreuz, die Bergwacht, das Techni-
sche Hilfswerk und die international 
tätige Spezialeinheit I.S.A.R. Ger-
many – wurden verschiedene Sta-

tionen aufgebaut. Dort lernten die 
Jugendlichen unter anderem das 
richtige Verhalten bei Hochwasser, 
Evakuierungssituationen und medi-
zinischen Notlagen kennen. Auch 
das Warnsystem in Deutschland 
wurde erklärt und in praktischen 
Übungen erprobt.

„Es ist wichtig, dass die Schülerin-
nen und Schüler nicht nur theore-
tisches Wissen erwerben, sondern 
auch praktische Fähigkeiten entwi-
ckeln, um im Ernstfall richtig han-
deln zu können“, erklärt Projektlei-
terin Isa Federer. „Der Aktionstag 
bietet eine hervorragende Gele-
genheit, das Bewusstsein für Kata-
strophenschutzthemen zu schärfen 
und die Zusammenarbeit zwischen 
Schulen und Hilfsorganisationen zu 
stärken.“

Ergänzt wurde das Programm 
durch interaktive Informationsstän-
de, an denen die Einsatzkräfte ihre 
Arbeit vorstellten. Besonderes In-
teresse weckte ein simulierter Su-
permarkt, in dem die Schülerinnen 
und Schüler eigenständig Krisen-
vorräte zusammenstellen konn-
ten. Im Anschluss analysierten sie 
gemeinsam mit Helferinnen und 
Helfern des DRK die Auswahl und 
diskutierten, was im Notfall wirklich 
benötigt wird.

Der Aktionstag wurde von allen Be-
teiligten als großer Erfolg gewertet. 
Die intensive Zusammenarbeit zwi-
schen Schulen und Hilfsorganisa-
tionen sowie die praxisorientierte 
Gestaltung machten das Projekt für 
die Schülerinnen und Schüler nicht 
nur informativ, sondern auch nach-
haltig erlebbar. „Wir freuen uns, 
dass wir dieses Angebot insbeson-
dere den Schulen machen konnten, 
die bereits einige Jahre mit uns im 
Bereich des Schulsanitätsdiens-
tes zusammenarbeiten“, ergänzt 
Daniela Kirschner, zuständig für 
den Schulsanitätsdienst des DRK 
Kreisverband Müllheim e.V.

Mit dem Aktionstag wurde ein wei-
terer wichtiger Schritt zur Stärkung 
der Resilienz junger Menschen in 
der Region unternommen. „Hilfe 
zur Selbsthilfe“ bleibt das zentra-
le Motto – und ein entscheidender 
Baustein für eine gut vorbereitete 
und handlungsfähige Gesellschaft.

Katastrophenschutztag für 
Schüler in Neuenburg
Was leistet der Katastrophenschutz? 640 Schüler aus dem Markgräflerland 
haben sich beim ersten zentralen Katastrophenschutztag auf dem ehemali-
gen Landesgartenschaugelände in Neuenburg informiert.
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Teilnehmende Organisationen
• DRK-OV Bad Krozingen
• DRK-OV Staufen
• DRK-OV Heitersheim
• DRK-OV Buggingen
• DRK-OV Neuenburg
• DRK-OV Müllheim-Badenweiler-Auggen
• DRK-OV Schliengen
• DRK-AK Bevökerungschutz
• DRK-AK Krisenintervention
• DRK-AK Personenauskunft
• DRK-Rettungshundestaffel Hochschwarzwald
• Malteser Rettungshunde Wiesental
• FF Müllheim
• FF Bad Krozingen
• THW Freiburg
• Bergwacht Sulzburg
• I.S.A.R. Germany

Daniela Kirschner, Ansprechpartnerin und Koordinati-
onsstelle Schulsanitätsdienst, war das entscheidene 
Bindeglied bei der Planung mit den Schulen. Alle teil-
nehmenden Schulen haben eine Kooperation mit dem 
DRK-Kreisverband Müllheim e.V. Über Frau Kirschner 
kam auch Isa Federer.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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DRK-Ortsverein Heitersheim 
Josef Zimmermann ist seit 50 Jahren beim Roten Kreuz aktiv 

Bei der Mitgliederversammlung des DRK-OV Hei-
tersheim am 9. Mai wurde Josef Zimmermann für 50 
Jahre ehrenamtliches Engagement geehrt. Zudem 
wurde er für weitere vier Jahre in seinem Amt als 
zweiter Vorsitzender bestätigt.

Schon mit 14 Jahren hatte er das Bedürfnis, anderen zu 
helfen. Bei Veranstaltungen beobachtete er die Helfer 
beim Einsatz und fand so den Einstieg ins Jugendrot-
kreuz im Oktober 1974. Schnell stieg er zum Gruppen-
leiter auf und übernahm zusätzlich Aufgaben im Kata-
strophenschutz und Rettungsdienst. Jährlich ist Josef 
Zimmermann 400 bis 500 Stunden im Einsatz. Seine 
Aufgaben reichen vom Sanitätsdienst bei Großveran-
staltungen, über die Versorgung bei Verkehrsunfällen 
bis hin zur Nachbetreuung Betroffener. Auch die Bereit-
stellung von Notunterkünften und Mahlzeiten sowie die 
Unterstützung mobiler Blutspendedienste gehören zu 
den Aufgaben der Bereitschaft in Heitersheim.

In den fünf Jahrzehnten seines ehrenamtlichen Einsat-
zes hat Josef Zimmermann unzählige Einsätze erlebt 
– glücklicherweise ohne größere Unfälle oder Katastro-

phen, an die er sich besonders erinnert. Die Ausstattung 
ist heute deutlich professioneller. Früher reichte eine 
kleine Tasche mit Binden und Dreieckstüchern, heu-
te sind moderne Notfallrucksäcke mit Sauerstoff- und 
Blutdruckmessgeräten Standard. Diese Entwicklung 
machen auch kontinuierliche Fortbildungen notwendig. 
Herausfordernd sind heute beispielsweise Einsätze bei 
Sport- und Fastnachtsveranstaltungen durch die hö-
heren Sicherheitsauflagen. Der Zusammenhalt in der 
Gruppe, das gemeinsame Helfen und die langjährige 
Verbundenheit sind die treibenden Kräfte für seinen 
Einsatz. Solange es ihm möglich ist, möchte er den 
Dienst weiter ausüben.

Knut Hansmann ist seit 35 Jahren beim DRK- Ortsver-
ein ehrenamtlich engagiert und wurde für 35 Jahre ge-
ehrt. Seit 2011 ist er Bereitschaftsleiter.

Bereitschaftsmitglied Sinah Dischinger wurde für 15 
Jahre ehrenamtliches Engagment geehrt.

Josef Zimmermann
Josef Zimmermann ist seit 
50 Jahren beim Roten Kreuz 
aktiv – an Ehrenamtsruhestand 
denkt er nicht.

Foto: DRK-OV Heitersheim
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DRK-Ortsverein Bad Bellingen
Bei der Mitgliederversammlung blickte das DRK Bad Bellingen 
auf ein erfolgreiches Jahr zurück.

Bei der Mitgliederversammlung am 13. 
Mai zieht  der DRK Ortsverein Bad Bellin-
gen eine positive Bilanz.

Die zehn aktiven Mitglieder des DRK-Ortsver-
eins Bad Bellingen leisteten 315 Stunden bei 
Dienstabenden, Fortbildungen, Blutspende-
terminen und Sanitätsdiensten wie dem Lich-
terfest Bad Bellingen, dem Rheinauenlauf, 
dem Jugendkartturnier, dem Grasbahnren-
nen Hertingen und den Bundesjugendspielen 
der Sonnenrainschule. Außerdem wurden 14 
Ausbildungsabende zu medizinischen The-
men abgehalten. Weitere Ehrenamtliche, die 
Interesse an der Arbeit des DRK haben, sind 
willkommen.

Dank einer Spende des Lions-Clubs Schlien-
gen im Markgräflerland konnte neue Dienst-
bekleidung beschafft werden, die den gestie-
genen gesetzlichen Anforderungen genügt.

Ein Höhepunkt des Jahres war der Start des 
Projekts „Rotkreuz-Café Bad Bellingen“ im 
Oktober 2024. Es ist das erste regelmäßige 
Angebot der Seniorenarbeit in der Geschich-
te des Ortsvereins. Nun treffen sich alle zwei 
Wochen zehn bis zwölf Personen zu Kaffee 
und Kuchen und anschließenden Brett- und 
Kartenspielen. Die Treffen finden im Malhüsli 
im Kurpark und im Winter im Albert-Schwei-
zer-Haus statt. Neue Teilnehmer sind will-
kommen.

Bürgermeister Carsten Vogelpohl bedankte 
sich im Namen der Gemeinde für die Arbeit 
des DRK und bekundete seine Freude über 
die neuen Angebote wie Blutspende und Se-
niorencafé.

Ehrungen 
Patrick Grathwohl, 
Emilia Heidelbach, 
Sebastian Heidelbach 
und Nico Makowsky 
wurden für zehn 
Jahre aktive Mitglied-
schaft geehrt. 

Die anwesenden Geehrten des DRK 
und ihre Gratulanten 
v.l. KBL Kathrin Ruh, Patrick Grath-
wohl, Emilia Heidelbach und Vorsit-
zender Thomas Gilgin

Foto: DRK-OV Bad Bellingen
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DRK-Ortsverein Müllheim-Badenweiler-Auggen
Ein Abend voller Ehrungen und Ernennungen

Am 16. Mai fand die Jahreshauptversammlung des 
DRK-Ortsvereine Müllheim-Badenweiler-Auggen in 
den Räumlichkeiten der alevitischen Gemeinde in 
Müllheim statt.

Vertretungen aus Polizei, Feuerwehr und den Kamera-
den aus den DRK-Ortsvereinen Offenburg und Schut-
terwald aus dem DRK-Kreisverband Ortenau waren 
neben der Kreisgeschäftsführung des DRK-Kreisver-
bandes Müllheim sowie Martin Löffler in seinen Funk-
tionen als Bürgermeister der Stadt Müllheim i. M. und 
Kreisvorstandsvorsitzender des DRK Müllheims.

Die Tätigkeitsberichte aus den verschiedenen Gliede-
rungen Vorstand, Sozialarbeit, Bereitschaft, Notfalldar-
stellung, Öffentlichkeitsarbeit, Blutspende und Jugend-
rotkreuz überzeugten mit der Fülle des Engagements 
und der Vielseitigkeit des Ortsvereines.

Ehrungen Bereitschaft
• 25 Jahre Jan Cobénus
• 10 Jahre Robert Bösinghaus
•   5 Jahre Anja Männlin
Ehrungen Vorstand
• 20 Jahre Ernst Schneider
• 20 Jahre Jörg Merstetter
Ehrungen Arbeitskreise
• 20 Jahre Uwe Steinebrunner
• 15 Jahre Lena Walter
• 10 Jahre Leni Geitlinger
•   5 Jahre  Martina Huber
•   5 Jahre Emma Geitlinger
•   5 Jahre Robin Geitlinger 
  
Zwei besondere Ehrungen führte die Ortsjugendleitung, 
bestehend aus Angelo Galletto und Lena Walter, dieses 
Jahr zum ersten Mal für besonderes Engagement im 
Jugendrotkreuz durch. Juana Hansen und Pia Kritzler 
überzeugten in 2024 mit ihrer selbstlosen und eifrigen 
Unterstützung bei Blutspendeterminen, Veranstaltun-
gen & Aktionen.

 

Foto: DRK-OV MBA



• Seite  11 von 26 •

DRK-Ortsverein
Müllheim-Badenweiler-Auggen

Aktionstag des Jugendrotkreuzes
am 02.08.2025 *a
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Auch in diesem Jahr konnte das Jugendrotkreuz 
des DRK-Ortsvereines Müllheim-Badenweiler-Aug-
gen am Menschenkickerturnier des badischen Ju-
gendrotkreuzes teilnehmen.

In Oberkirch wurde unter sommerlichen Temperaturen 
in zwei aufblasbaren Kickerfeldern gegeneinander an-
getreten, um den ersten Platz zu ergattern.

Die beiden Teams aus MBA konnten als Gruppensie-
ger und Vize-Sieger die Vorrunden für sich entschei-
den - zwar hat es in den Achtel- und Viertelfinalen nicht 
ganz gereicht, um weiterzukommen, aber dennoch 
konnte wieder Teamgeist sowie der Spaß im Vorder-
grund stehen.

In den Pausen, in denen unsere beiden Gruppen nicht 
antraten, konnte an der Candy-Bar genascht, auf der 
Hüpfburg gehüpft, Badminton gespielt oder auf der 
Wasserrutsche gerutscht werden.

Das Menschenkickerturnier ist mit jährlich über 100 
Teilnehmern das größte Event auf Landesebene - ein 
Zeichen für das Engagement und die Vielseitigkeit in-
nerhalb des Jugendrotkreuzes.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-OV MBA

JRK-Menschenkickerturnier 

Angelo Galletto
Ortsjugendleitung JRK

________________
a.galletto@drk-ovmba.de

Foto: DRK-OV MBA
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Gala-Abend des JRK Ortenau
Das JRK-Jahr 2025 ist anlässlich dem hundertjährigen Jubiläums gut gefüllt  
mit den verschiedensten Aktionen  im ganzen Bundesverband verteilt.

Das Jugendrotkreuz aus dem DRK-KV Ortenau e.V., 
Kooperationspartner des Jugendrotkreuzes Müll-
heim, hat sich hierfür besonders ins Zeug gelegt 
und zu einem Gala-Abend eingeladen.

Im Hotel Colosseo des Europaparkes in Rust fanden 
sich knapp 150 Personen aus dem gesamten Landes-
verband zusammen, um gemeinsam das JRK-Jubeljahr 
zu feiern. Unter der Moderation der Ortenauer Kreisju-
gendleitung wurde auf die letzten hundert Jahre zurück-
geblickt, Podiumsdiskussionen mit verschiedenen Per-
sönlichkeiten aus dem Roten Kreuz geführt und auch 
ein riesiges online JRK-Quiz mit allen Teilnehmenden 
absolviert. 

Auch unser Jugendrotkreuz hatte zwei Sternstunden im 
Laufe des Abends: Zum einen die Vorstellung der So-
cialMedia-Aktion „100 Jahre - 100 Gründe“, die zur Be-
lustigung aller mit verschiedensten Outtakes gespickt 
war, sowie die Übergabe der Fackel anlässlich der Fi-
accolata 2025 an das Jugendrotkreuz der Ortenau.

Insgesamt folgten 12 Jugendrotkreuzler und Gruppen-
leitungen vor Ort aus dem DRK-Kreisverband Müllheim 
e.V. der Einladung, hatten Spaß mit der Fotobox, ha-
ben das Essen genossen und konnten sich mit anderen 
JRKlern austauschen.

Eine rundum gelungene Veranstaltung, die jedem noch 
lange in Erinnerung bleiben wird.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Seit 1992 versammeln sich jedes Jahr im Juni Tau-
sende Menschen aus aller Welt zum Fackelzug (ita-
lienisch: Fiaccolata) des Italienischen Roten Kreuzes. 
Der nächtliche Marsch von Solferino nach Castiglione 
delle Stiviere erinnert an die Anfänge der Rotkreuz- 
und Rothalbmondbewegung. Da nicht alle Rotkreuzle-

rinnen und Rotkreuzler persönlich teilnehmen können, 
initiierte das Deutsche Rote Kreuz den eigenen Fa-
ckellauf. Seit 2021 wird eine Fackel durch Deutschland 
getragen und anschließend zur Fiaccolata nach Solfe-
rino entsandt.

Fiaccolata 2025
Die Zeit ist gekommen! Im Rahmen der #fiaccolata2025 trägt das Licht der 
Hoffnung und Menschlichkeit seine Botschaft bis nach Solferino, Italien. 

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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100 Jahre Jugendrotkreuz trifft 
auf die Fiaccolata 2025
Was für eine Ehre, das „Licht der 
Hoffnung“ an unserem 100. Ge-
burtstag überreicht zu bekommen! 
Am 27. Mai wurde die Fackel an-
lässlich der Fiaccolata dem Ju-
gendrotkreuz des DRK-Kreisver-
bandes Müllheim e.V. durch den 
DRK-Kreisverband Waldshut e.V. 
an mehrere Jugendrotkreuzler so-
wie dem stellv. Geschäftsführer 
Florian Köhler überreicht.

Für die Übergabe wurde ein schö-
nes Plätzchen in den Markgräfler 
Weinbergen zwischen St. Ilgen und 
Sulzburg-Laufen ausgesucht, um-
geben von Natur und aufgeregter 
Jugendrotkreuzlern. Florian Köhler 
gab der Wichtigkeit der Jugendar-
beit im Gesamtverband nochmals 
Gewicht und freut sich über das 
Engagement, dass die Ortsvereine 
im Kreisverband Müllheim an den 
Tag legen. Auch Kreisjugendleitung 

Angelo Galletto freut sich über die 
Chance für das Jugendrotkreuz, 
mit der Fackelübergabe eine eh-
renvolle Aufgabe gesamtverband-
lich übernehmen zu können. 

Vielen Dank auch nochmals auf 
diesem Wege an den Kreisverband 
Waldshut für die lange Fahrt im Fei-
erabendverkehr und die Zeit, die 
für die Übergabe samt Fotos und 
Videos verwendet wurde. 

Die Fackel konnte bereits einen 
Tag später zum Gala-Abend vom 
Jugendrotkreuzes des DRK-Kreis-
verbandes Ortenau e.V. von der 
Müllheimer Delegation an die Or-
tenauer Kreisjugendleitung über-
reicht werden. Auch eine passende 
Aktion anlässlich der Freundschaft 
und Kooperation der beiden Kreis-
verbände.

Historischer Hintergrund
Am 24. Juni 1859 wird der Schwei-
zer Henry Dunant auf einer Ge-
schäftsreise mit den Konsequen-
zen der Schlacht von Solferino 
konfrontiert, einer der blutigsten 
Schlachten der Weltgeschichte. Die 
Schlacht gilt als Geburtsstunde des 
Roten Kreuzes: In den Tagen nach 
der Schlacht wurde die etwa acht 
Kilometer entfernte Stadt Castiglio-
ne delle Stiviere durch die Aktivitä-
ten von Rotkreuzbegründer Dunant 
zum Mittelpunkt der Hilfeleistungen 
für die Verwundeten. Um daran zu 
erinnern, veranstaltete das Italie-
nische Rote Kreuz das erste Mal 
im Jahr 1992 einen Fackelzug von 
Solferino nach Castiglione delle Sti-
viere.

Die Reise der Fackel quer durch 
Deutschland können Interessierte 
auf der Social Wall des DRK zur 
Fiaccolata 2025 mitverfolgen.

Fackellauf nach Solferino 
Der diesjährige Lauf begann Mitte Februar in Schleswig-Holstein. Seitdem reist die Fackel 
durch die Landesverbände des Deutschen Roten Kreuzes und erreicht Ende Juni ihr Ziel in 
Norditalien. 

Foto: DRK 
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#Fiaccolata2025

Social Wall
www.drk.de/newsroom/fiaccolata/ 
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Innovationen für das Gemeinwohl 
- vom und für das Rote Kreuz. 

Anfang Juni war unsere Leitung 
der Sozialarbeit beim diesjährigen 
DRK-Innovationstag im General-
sekretariat in Berlin.

Neben der Vorstellung unseres Pro-
jektes „LeNa - Lebensqualität in der 
Nachbarschaft“ gegenüber Vertre-
tungen des gesamten Bundesver-
bandes stand die Vernetzung mit an-
deren Projekte und der Besuch von 
Workshops und Digitalisierungsdis-
kussionen. Frank Schamberger und 
Johanna Mauser-Loret konnten für 
unseren Kreisverband einige Ideen 
zur Ergänzung des LeNa-Projektes 
mit nach Müllheim im Markgräfler-
land nehmen. 

Frank Schamberger
Johanna  Mauser-Loret

Abteilungsleiteung
Soziale Dienste

________________
Tel. 07631/1805-15
Tel. 07631/1805-16

f.schamberger@drk-muellheim.de
j.mauser-loret@drk-muellheim.de 
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Foto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Bereits im April fand der Übungsabend der überregio-
nalen Auskunfsstelle (kurz: ÜPASt) in den Räumlich-
keiten des DRK-Kreisverbandes Müllheim statt.

Gemeinsam mit den Teams aus der Ortenau, Bühl-
Achern und Freiburg sowie Einsatzkräften aus dem 
DRK-Ortsverein Müllheim-Badenweiler-Auggen, wurde 
die wichtige Arbeit genauer unter die Lupe genommen 
sowie theoretische und praktische Übungen durchge-
führt, um sich besser mit der Materie identifizieren zu 
können.

Die (überregionale) Personenauskunftsstelle, kurz 
„(Ü)PASt“, ist  ein Teil des DRK-Suchdienstes. Mit der 
Angliederung an die Bereitschaften wurde der Begriff 
„Kreisauskunftsbüro“, kurz KAB, abgelöst.

Im Bedarfsfall erfasst dieser Arbeitskreis bei Groß-
veranstaltungen oder Katastrophen Personendaten, 
wertet diese aus und stellt bei Personensuchanfragen 
wichtige Informationen zum Verbleib zur Verfügung.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

Foto: DRK-KV Müllheim e.V.

ÜPASt
ÜPASt-Treffen in Müllheim

Bettina Heilig
stellv. Leitung PASt

DRK-Kreisverband Müllheim e.V.
________________

PAST@drk-muellheim.deFoto: DRK-KV Müllheim e.V.
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Suchdienst
Der DRK-Suchdienst setzt seit 1945 alles daran, infolge von 
Kriegen oder Katastrophen vermisste Angehörige zu suchen, 
Schicksale zu klären und Familien wieder zu vereinen.

Wir finden Angehörige
Der DRK-Suchdienst hilft 
Menschen, die nach Katastro-
phen verzweifelt auf Nachricht 
von ihren Angehörigen warten, 
ihre Nächsten vermissen sowie 
Familien, die aufgrund ungüns-
tiger politischer Verhältnisse 
getrennt voneinander leben 
müssen und auf eine Zusam-
menführung in Deutschland 
hoffen.

Alle Informationen zum Such-
dienst erhalten Sie unter www.
drk-suchdienst.de.

Elisabeth Groß
Leitung Suchdienst

Landesauskunftsbüro
________________

elisabeth.gross@drk-baden.de
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SAMMELSTELLE
für Kronkorken

Bei keiner anderen Krebsart bietet die Früherkennung derart große
Heilungs-Chancen wie bei Darmkrebs. Die Felix-Burda-Stiftung

engagiert sich daher seit vielen jahren bereits für die
Kommunikation der Darmkrebsvorsorge und -früherkennung.

Die sog. Patientenhilfe ist eine gemeinsame Initiative der Felix-
Burda-Stiftung, dem netzwerk gegen Darmkrebs und der Stiftung
Lebensblicke. Diese Initiative hat sich das Zielgesetzt, Spenden zu

generieren, um mit den gesammelten Geldern in Not geratene
Darmkrebspatienten zu unterstützen.

Die internationale Kronkorken-Sammelaktion sammelt genau für
diesen guten Zweck. Seit 2012 unterstützt sie Menschen, die an

Darmkrebs erkrankt sind.

Die Feuerwehr Badenweiler unterstützt seit diesem Jahr als
Außenstelle für die Feuerwehr March diese Aktion und sammelt

fleißig Kronkorken:

Es kann so einfach sein:
1 Millionen Kronkorken wiegen 2,2 Tonnen und können einen

Rohstoffpreis von ca. 1.200,00 € erzielen.

Ansprechpartnerin und Abgabemöglichkeit im DRK Müllheim:
Daniela Paul, Disponentin Hausnotrufzentrale
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